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Rechtssatz 

Für die an der Baufluchtlinie (Hoffassade) bestehende Gebäudefront und die darüber für das erste Dachgeschoss 
neu zu errichtende Außenwand ist die Gebäudehöhe nach § 81 Abs. 1  Wr BauO zu ermitteln, weil diese 
Gebäudefront des an der Baulinie liegenden Gebäudes innerhalb der Gebäudetiefe von 15 m (gemessen von der 
Baulinie) liegt. Projektsgemäß erreicht diese Gebäudefront eine nach der genannten Gesetzesstelle ermittelte 
Gebäudehöhe von unter 19,00 m. Die Abweichung von der festgesetzten höchstzulässigen Gebäudehöhe von 18 
m beträgt daher weniger als 1 m, d. s. rd. 5%. Bezüglich dieses Gebäudeteiles liegt eine unwesentliche 
Abweichung im Sinne des § 69 Abs. 2  Wr BauO in Verbindung mit § 69 Abs. 1 lit. m  Wr BauO vor, wobei es 
bei der festgestellten Abweichung, insbesondere auch unter Beachtung der im Einreichplan dargestellten 
Straßenfront des Gebäudes, nicht mehr von Relevanz ist, dass ein allenfalls bestehendes unterschiedliches 
Gehsteigniveau in den Einreichplänen nicht dargestellt ist. 


